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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

e den 4. November, 8 Uhr Abends. 
5 Berlin, 4. Novbr. Der ruſſiſche General 
Rutuſoff überbrachte bei dem geſtern ſtattgehabten 
ünfzigjährigen Jubiläum des Prinzen Carl dem⸗ 
elben als Inhaber eines ruſſiſchen Regiments 
ein Handſchreiben des Kaiſers von Rußland und 
den St. Georgs Orden III. Claſſe. In dem 
Schreiben hebt der Kaiſer ſeine Sympathien für 
die preußiſche Armee hervor, gedenkt des gemein⸗ 
ſamen Kampfes der Preußen und Ruſſen für die 
15 Sache und der großen Thaten der preuß. 

rmee im N egen Frankreich, an 
welchem der Prinz the lehnt. Der Kaiſer hofft 
eine immer engere Verknüpfung der Freundſchafts⸗ 
bande und wünſcht, daß dieſelben auch die künf⸗ 
tigen Generationen umſchlingen. 


Telear. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
a 725 25 In einem an das VII. Armee⸗ 
corps (Tours) gerichteten Tagesbefehl erklärt Ge⸗ 


neral Chanzy, daß Frankreich die bis jetzt von ihm 
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bepſſtrebungen fern bleiben, mit Seibſtverläugnung 


innegehabte Stellung auch fernerhin in der Welt 

beizubehalten entſchloſſen ſei. Die Armee müſſe da ⸗ 

ber mit gutem Beiſpiele vorangehen, allen Partei⸗ 

und unbedingter Ergebenheit der Regierung dienen, 
die Ordnung im Innern aufrecht erhalten und auch 
nach Außen hin, wenn nothwendig, der franzöſiſchen 
Fahne Achtung verſchaffen. 


Deutſchlaud. 

„ Berlin, 3. Ye Die Ihnen telegraphiſch 
zugegangene Mittheilung, daß die urſprüngliche 
Kreisordnungsvorlage zuerſt dem Abgeorvnetenbauſe 
zugehen werde, beruht auf Informationen, deren 
Correctheit wir verbürgen lönnen. In Abgeordneten 
kreiſen und in den Journalen war man irrig berichtet, 
als angenommen wurde, daß entweder der zwiſchen 
der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe verein⸗ 
barte Entwurf, oder jener von der freien Commiſſion 
des Herrenhauſes amendirte zuerſt dem durch einen 
Pairsſchub verſtärkten Haufe der Lords vorgelegt 
werde. Unſere Regierungsleute behaupten, daß ſich 
das Miniſterium nie und nirgends mit einem der 
beiden amendirten und aus Compromiſſen her ⸗ 
vorgegangenen Entwürfen identifieirt habe. 
Beweis dafür, daß die drei Miniſter bei der Schluß⸗ 
abſtimmung des Herrenhauſes mit den 18 der Mi⸗ 
norität votirten. Die Regierung, ſagt man uns, 
würde jede Baſis für günſtige Verhandlungen mit 
dem neu zuſaumengeſetzten Oberhauſe verlieren, 

ieſem zuerſt einen der amendirten Ent⸗ 


wenn ſie die 
würfe vorlegen würde. Das Abgeordnetenhaus 


Vom Weltausſtellungsplatze. 

Seit Einſetzung des letzten Nadialſparrens, 
welche vor einigen Tagen an der Kuppelwölbung 
der Rotunde glücklich vollbracht wurde, iſt man mit 
den ſchwierigſten und gefährlichſten Arbeiten des 
mächtigen Mittelbaues ſo ziemlich zu Ende gekommen. 
Nunmehr ſteht zunächſt die Inangriffnahme: der erſten 
und dann der zweiten Laterne dieſes gewerblichen 
Domes bevor, jo daß längſtens bis zum Neujahr 
das ganze Kuppelgehäuſe fir und fertig fein wird, 
worauf die Decorationen der Decke und Wände im 

inneren Raume beginnen. Es wurden 32 folder 
Sparren eingeſetzt, deren Einzelgewicht 350 Centner 
Beirägt. Wer die finnreihen Vorrichtungen genau 
betrachtete, die zur Hedung dieſer gewaltigen Eiſen⸗ 
maſſen auf eine ſo bedeutende Höhe erforderlich 
waren, und zugleich mit aufmerklſamem Auge beob⸗ 
achtete, wie die dabei wirkenden Factoren, r kl 
chnung folgend, mit faſt ſpielender Leichtig⸗ 


1 b Bere ) 
Teit ineinandergriffen, dem mußten die außerordentli⸗ 


chen Foriſchritte, welche die Mechanik in neueſter 


Zeit gemacht, wahrhaft bewunderungswürdig erſchei⸗ 


nen. Freilich ging die Operation anfangs nicht gleich 
mit der erwünſchten Schnelligkeit von ſiagzen, aber 
im Laufe der letzten Woche hatte das Perſonale be⸗ 
ſolche Anſtelligkeit und Umſicht erreicht, 
daß der für dieſe Aufgabe beſtimmte Termin nicht 
nur pünktlich eingehalten, ſondern noch um vier 
Tage abgekürzt werden konnte. 

Wie aus den jüngſten Anmeldungen hervorgeht, 
beabſichtigen die meiften bei der Ausſtellung vertre⸗ 
tenen Nationen, in der Umfriedung des Palaſtes noch 
abgeſonderte Pavillons zu erbauen. Die franzöſiſchen 


und engliſchen Commiſſtonen ſind aber durch die 


gegenwärtig herrſchenden exceptionellen Verhältniſſe 
der Baugewerbe fo eingeſchüchtert, daß fie die zu 


einer klu⸗[ immer im 
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neue Compromiſſe vorfinden. So weit die uns ge⸗ 
wordenen Informationen aus dem Schooße der Re⸗ 
gierung. Der gedrängte Raum für eine objective 
Berichterſtattung erlaubt uns nicht, den kritiſchen 
Maßſtab an dieſe Mittheilung anzulegen. Conſtatirt 
ſei nur, daß fie unter den zurückgebliebenen Ab» 
geordneten einen üblen Eindruck hervorrief. — Der 
Miniſterrath hat ſich in ſeinen Sitzungen, die bis 
19 55 ſtattgefunden, mit der Frage der Reorgani⸗ 
ation des Herrenhauſes noch nicht beſchäftigt. Dies 
können wir als zuverläſſig melden. Daß aber die 
prinzipielle Seite der Angelegenheit bei den Be⸗ 
rathungen über den Pairsſchub auf die Erwägungen 
der Miniſter beſtimmend eingewirkt hat, das erhellt 
aus der uns weiter zugehenden Information, daß 
dem König wiederholt eingehende Vorträge über 
dieſen Punkt gehalten wurden. Es dürfte ſpeciell 
hervorgehoben worden ſein, daß die gegenwärtige 
Verfaſſung des Herrenhauſes, ſo weit ſie den alten 
erblichen Grundbeſitz und die Grafenverbände betrifft, 
ſchon deshalb einer Modification bedarf, weil da» 
durch den eigentlichen Capacitäten des Adels vielfach 
die Möglichkeit verſchloſſen wird, im Herrenhauſe 
einen Sitz zu finden. — Die Pairsliſte iſt im Mi⸗ 
niſterium noch nicht entworfen worden, wenn auch 
feſtſteht, daß die neuen Mitglieder ſich durch Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Intelligenz auszeichnen ſollen. Auch 
ſcheint man darauf Bedacht zu nehmen, die Ernen⸗ 
nungen zum guten Theil auf Berlin zu beſchränken. 
Die Regierung kann in dieſem Falle ſtets darauf 
rechnen, daß die hier wohnhaften Mitglieder ſich in 
den Sitzungen einfinden, während die Praxis gelehrt 
hat, daß die auswärtigen Herrenhaus-⸗Mitglieder ſich 
immer ſchwer zur Reiſe nach der Hauptſtadt ent⸗ 
ſchließen. Eine feit geſtern hier circulirende Pairs⸗ 
liſte halten wir nicht für authentiſch genug, um ſie 
Ihnen mittheilen zu können, wenn etwa auch ein 
Dutzend unter den 40 angeführten Namen alle 
Chancen der Ernennung für ſich haben. — Graf 
Münſter und mehrere Mitglieder der Neuconſerva⸗ 
tiven im Herrenhauſe beklagen ſich lebhaft, daß von 
offtcidfer Seite ihre Wirkſamkeit während der Des 
batten über die Kreisordnung hart angegriffeu wird. 
Die Herren behaupten, daß die Regierung wiederholt 
von den Mitgliedern der neuen Fraction aufgefordert 
wurde, energiſche Maßregeln für die Sicherung der 
Majorität zu treffen. Es werden in dieſer Beziehung 
die Privatäußerungen jener Miniſter citirt, welche 
den Beweis eines Mangels an Vorausſicht ablegen 
und jedenfalls die Herren Officiöſen nicht berechtigen, 
die Niederlage der Regierung im Herrenhauſe der 
neuconſervativen Fraction zuzuſchreiben. 

— Man ſcheint außerhalb der parlamentariſchen 
Kreiſe Berlins, ſchreibt man der „Kieler Ztg.“, noch 
teine Ahnung zu haben von der Höhe der Kriſis 
im preußiſchen Staatsleben. Man ſage nicht: das 
Herrenhaus hat wieder einmal einige Geſetzes⸗Para⸗ 
graphen feinen Anſchauungen gemäß zugeſtutzt. Eine 
ſolche oberflächliche Auffaſſung würde auf gänzliche 
Verkennung der Sachverhältniſſe beruhen. — Wer 
die Abſtimmungen des Herrenhauſes ſchilt, hält ſich 
an Symptome, gewiſſermaßen an Hautausſchlag, 
ohne dem eigentlichen Sitz der Krankheit näher zu 
kommen. Der tiefere Grund der Kriſis liegt in einer 
reactionären Wandlung, welche die im Mini: 
ſterium maßgebenden Anſichten ſchon feit dem Früh 
iahre erfahren haben. Anzeichen der mannigfachſten 
Art ſprachen dafür ſchon im Reichstage, ich erwähne 
nur das Scheitern des Reichsbeamtengeſetzes. Trotz 
aller ſchönen Leitartikel der „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ flüſterten ſich lange vor Beginn der Sejfton 
die Vertrauten der Wilhelmsſtraße ſtillvergnügt zu, 
daß die Kreisordnung aufgegeben ſei. Welche 
Gründe die reactionäre Wandlung hervorgerufen, 
darüber erzählt man Mancherlei. 

Straßburg, 29. Det. Heute weiſt das Ein⸗ 


Fi 


ihren Conſtructionen nöthigen eifernen oder hölzernen 
Beſtandtheile ſelbſt nach Wien bringen und hier 
erſt zuſammenſetzen laſſen wollen. So ſenden die 
Franzoſen ein ganzes Haus in Fragmenten, welches, 
in allen ſeinen Gemächern mit der raffinirteſten 
Eleganz ausgeſtattet, ein getreues Abbild der neueſten 
Fariſer Luxus-Induſtrie darſtellen fol. Den Wiener 
Tapezierern, Broncefabrikanten und Möbeltiſchlern, 
welche in einer Collectiv⸗Ausſtellung nicht weniger 
als dreißig vollſtändig von ihnen eingerichtete Zim⸗ 
mer zu exponiren gedenken, wird dadurch Gelegen ⸗ 
heit geboten, ſich mit ihren überrheiniſchen Collegen 
in Bezug auf Geſchmack und techniſche Ausführung 
Pant in jenem Fache meſſen zu lönnen, wo die 
anzöſiſche Induſtrie bisher unerreicht daſtand. 

Der Zudrang von Ausſtellungs⸗Candidaten für 
den Prater iſt diesſeits und jenfeits des Oceans noch 
Wachſen begriffen, und wenn dies noch 
länger ſo fortvauert, wird ihre Zahl nahezu bis auf 
50,000 fteigen, wodurch die entſprechende Ziffer bei 
den letzten zwei Weltausſtellungen in London und 
Paris weit überboten wird. Juverläſſigen Nach⸗ 
richten zufolge werden bald nach dem Schluſſe des 
Jahres aus nordamerikaniſchen Häfen allein 
16 Schiffe von größtem Tonnengehalt unter Segel 
gehen, eigens dazu beſtimmf, die Producte transat⸗ 
1 Feldbaues und Gewerbefleißes nach Wien 
zu befördern. 

Eine franzöſiſche Geſellſchaft iſt vor Kurzem mit 
den Eigenthümern, eines noch im Bau begriffenen 
großen Hotels in's Einvernehmen getreten, um für 
die ganze Dauer der Weltausſtellung zweihundert 
Zimmer deſſelben zu miethen, welche ſie zur Unter 
bringung der Paſſagiere bei den im nächſten Som. 
mer von Paris aus zu veranſtaltenden Vergnügungs⸗ 
zügen nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt ausſchließ⸗ 


müſſe die Initiative ergreifen und reine Bahn für zeichnungsregiſter 340 Studirende der hieſigen Uni⸗ 


verfität nach, wovon etwa ein Drittel dem Reichs⸗ 
lande, das andere Drittel dem übrigen Deutſchland 
und die übrigen dem Auslande angehören. Die 


Frequenz des Winterſemeſters hat alſo die des 


Sommerſemeſters ſehr überſtiegen. Und hierbei muß 
betont werden, daß die Einzeichnungen noch gar nicht 
aufgehört haben. Mehrere Profeſſoren haben ſich 
bereit erklärt, im Laufe dieſes Winters dem Geſamm⸗ 
publikum zugängliche Privatvorleſungen zu halten, 
und ſind dieſelben bereits letzten Sonnabend von 
Hrn. Dr. Geffken mit einer Abhandlung über die 
„Streitigkeiten zwiſchen Kirche und Staat“ eröffnet 


worden. 
England 

— Die amtliche Probefahrt des Panzerſchiffes 
„Devaſtation“ iſt eben ſo günſtig verlaufen wie die 
vorherigen Verſuche. Das Schiff begann, nachdem 
es ungefähr 24 Stunden lang einem Südweſt⸗Sturme 
auf der Rhede von Spithead getrotzt, einzuheizen 
und legte alsdann die Probemeile in der Stoke's 
Bay unter den befriedigendſten Ergebniſſen zurück, 
ſo daß die Herren vom Schiffbau ⸗Departement der 
Flotte, ſo wie die Firmen, welche die Maſchinen ge⸗ 
baut haben, die in der letzten Zeit etwas gebeugten 
Häupter wieder zuverſichtlich erheben. Das Schiff 
entwickelte eine Fahrgeſchwindigkeit von durchſchnitt⸗ 
lich 4 Knoten per Stunde über die gehegten Erwar⸗ 
tungen hinaus, während die gewaltigen Maſchinen 
1000 Pferdekraft mehr ergaben, als von der Admi⸗ 
ralität ausbedungen worden. Auch in Betreff der 
Schnelligkeit, mit welcher das Fahrzeug dem Drucke 
des Steuers gehorcht, ſeiner Leichtigkeit im Wenden 
und ſeiner Stetigkeit, läßt, dem Vernehmen nach, 

das Fahrzeug nichts zu wünſchen übrig. 
— Unter den wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
ſind es namentlich die Conſumvereine, die nach dem 
roßartigen Vorbilde des Rochdaler Vereins der 
Pionire ſich einer beſonders blühenden Entfaltung 
erfreuen. Ein Londoner Conſumverein für Beamte 
(eivil service supply association), welcher vor 
etwa fünf Jahren ins Leben trat, hatte im letzten 
Halbjahr einen Verkaufserlös von nicht weniger als 
320.657 L, d. h. mehr als 2 Mill. RZ oder über 
4 Mill. aufs ganze Jahr. Die Zahl der Mitglie- 
der beträgt über 15,000. Die großen Erfolge der 
engliſchen Conſumpereine, im Gegenſatze zu den con- 
tinentalen nach ihrem Muſter eingerichteten, werden 
ſich theils durch die größeren Mißſtände des hieſigen 
Krämergewerbes, theils durch die größere Geſchick / 
lichkeit, vermittelſt des Conſumvereins beſtehenden 
Mißſtänden zu 
erklären laſſen. 
Frankreich. 
Paris, 1. November. 
Paris“, bekanntlich der Moniteur des Hauſes Or⸗ 
leans, zufolge ſoll eine große Anzahl der gegenwärtig 
in Aushebungsgeſchäften in ihren Departements 
reiſenden Präfecten dieſe Gelegenheit benutzen, um 
die Behörden über die Abſichten der Regierung zu 
unterrichten. Die Sprache dieſer Beamten weiche 
indeß weſentlich von dem früher zur Schau getra⸗ 
genen Optimismus ab. Das Blatt ſchreibt: „Alle 
Gefahren, welche die conſervativen Blätter ſeit acht⸗ 
zehn Monaten der Nation unaufhörlich ſignaliſirt 
haben, erkennt die R gierung gleichfalls und ent- 
Ihleiert fie: Die eventuelle Herrſchaft der rothen 
Republik, der Schrecken, der allgemeine Ruin, die 
Rückkehr der deutſchen Heere, die Zerſtückelung Frank⸗ 
reichs, alle Leiden, welche ein fo oft wie das unfrige 
der Anarchie preisgegebenes Land erreichen können — 


die Regierung zögert nicht zu erklären, daß es fie]: 


vorausſieht und für eine ziemlich nahe Zukunft 
fürchtet. Vielleicht ftellt ſich ihr die Situation nicht 
zum eıften Mal unter dieſem Geſichtspnunkt dar. 
Aber bis jetzt hat das Gouvernement geſchwiegen. 
Die Gefahr muß ſehr drohend fein, daß es ſich ent- 
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lid benügen will. Daß man ſich aber ſchon jetzt auf 
ein alle früheren Proportionen weit überholendes 
Zuſtrömen von Reiſenden aus dem Weſten Europas 
nach dem Donauthale im nächſten Frühling gefaßt 
mache, zeigt am deutlichſten der in voriger Woche zu 
Straßburg abgehaltene Congreß mehrerer Eiſen⸗ 
bahndirectionen, wo man über die geeigneten Mittel 
berieth, den eventuellen Andrang dieſer neueſten Völ⸗ 
kerwanderung, welche am 1. Mai 1873 beginnen ſoll, 
möglichſt bewältigen zu lönnen. 

Eine ſolche Maßregel ſchon ſechs Monate vor 
Eröffnung des internationalen Congreſſes vorzuneh⸗ 
men, hat man von Seite der Bahnverwaltungen bei 
ähnlichen Gelegenheiten noch niemals der Mühe 
werih gefunden. Ein neuer Beweis, welch große 
Popularität die Wiener Ausſtellung bereits in ganz 
Europa errungen. Die Sanitätsverhältniſſe der im 
Prater beſchäftigten Arbeitergruppen, welche ſich ab 
und zu auf ungefähr 6500 Köpfe belaufen, ſtellen fich 
bis jegt trotz der ſchon eintretenden froſtigen Nächte 
als ungemein günſtig dar. Auch die dort von Zeit 
zu Zeit ſich ereignenden kleineren Unfälle, welche von 
fo umfaſſenden Arbeitsobjecten faſt unzertrennlich 
ſind, dürften kaum beſonders hoch anzuſchlagen ſein 
und eine ſtatiſtiſche Vergleichung der im Prater bis- 
her vorgekommenen Verletzungen mit den im Bau 
begriffenen Häuſern auf allen anderen Punkten der 
Hauptſtadt würde ſich gewiß zu Gunſten der Bau⸗ 
Unternehmung des Ausſtellungspalaſtes geſtalten. 
Uebrigens ift der Umfiand erwähnenswerth, daß jene 
Unfälle welche meiſtens durch Nachläſſigkeit herbei⸗ 
geführt wurden, zum größten Theil an Montagen 
ſtattfanden, wo die Aufmerkſamkeit und die phyſt⸗ 
ſchen Kräfte des Arbeiters durch die im Uebermaß 
genoſſenen Sonntagsfreuden gewöhnlich ſehr herab⸗ 
geſtimmt find. — Wie es heißt, ſoll dem Publikum 


egegnen, bei näherer Unterfuhung | ® 


Dem „Journal de 


ſchließt, durch den Mund feiner autoriſirteſten Be 
| amten das Publikum über die eigenen inneren Ber 
fürchtungen auf dem Laufenden zu erhalten.“ Be⸗ 
ſtätigte ſich dies, fo hätte die Regierung den ehrlichen 
Republikanern offen den Krieg erklärt und ſich mit 
den monarchiſchen Parteien wieder einmal ver⸗ 
unden. 

— Die Mitglieder der Rechten, die ſogenann⸗ 
ten Chevaulegers, werden noch vor dem Beginne der 
Seſſion ein Manifeſt veröffentlichen. Es wird eine 
Art von Vervollſtändigung des Schreibens des Gra⸗ 
fen von Chambord ſein und alle Monarchiſten auf⸗ 
2 ſich nicht von der Revolution hinreißen zu 
aſſen. 


Belgien. 

Brüſſel. Die Wallfahrten nach Lourdes ha⸗ 
ben unſere Jeſuiten auf die Idee gebracht, Belgien 
ebenfalls mit einem Wunder zu dotiren. Sie haben 
ſich aus Rom die Gebeine eines in den Katakomben 
entdeckten Heiligen ſchicken laſſen. Der Papſt hat 
deſſen Werth noch erhöhen wollen; die Gebeine die⸗ 
ſes Heiligen ſind ſorgfältig in eine Wachsſtatue ein⸗ 
gebacken worden, deren Glieder beweglich ſind. Dieſe 
Statue iſt in der Kapelle der Bollandiſten aus ge⸗ 
ſtellt. Es iſt ihr der Name St. Priscus beigelegt 
worden und die Frommen verſichern, daß dieſer 
Märtyrer binnen Kurzem durch wunderbare Heilun⸗ 
gen und andere Wunder, das Anſehen, deſſen er ſich 
in den höchſten Kreiſen zu erfreuen hat, bethätigen 
wird. Am piquanteften an der Sache iſt, daß ſich 
unter den Bollandiſten ein wahrer Gelehrter, Pater 
De Buck befindet, der Verfaſſer eines Baches, in 
welchem bewieſen wird, daß die Katakomben, aus 
denen die Gebeine des heiligen Priscus ſtammen, 
nie zur Grabſtätte der Chriſten gedient haben. Die⸗ 
ſelben, behauptet Pater De Buck, waren die Grab⸗ 
ſtätten der Sclaven des heidniſchen Altertbhums, und 
das Chriſtenthum hat ſich nur hinein g flüchtet, um 
dort feine Myſterien zu feiern. Die Bollandiften 
kaufen alle Exemplare davon auf, welche ſie auftrei⸗ 
ben können; aber trotzdem find einige wenige vor 
ihren Nachforſchungen gerettet worden. 


—  we EREN 
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Werkel 8 81 zee 51 | Bits 
Mat⸗Juni | 814 814 | Pe 4% de. 90% 805% 
ogg. matt, bs. 4¼½ W d %% 99% 
op., Dec. 54/8 54½ de. 5% >. 104, 104 
April⸗ Mai 55 55½ Lembardenler. Cp. 156 126% 
Mais Juni | 55%] 553 Kramsoſen 25 204% 
— 20082. 1412 18 Sachen u. 88% Sn 
. D — | 
Mrd loco = 2 1727 Defter.Greditanfl. | 207% 2 85/3 
Spirit. Türken ( . a 7 
Oeſter. Silberrent 3 65% 
e 18.18 ee , 05 
r. A2 Oeſter. Bantuot % 
re e bre eee an e 6, 


Tondsbörſe: feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 4. Novbr. 
Barom. Temp. R ind. S 


tirke. Oimm iganfcht. 


Haparanda 334.5 7 3.0 W ſtark bemöltt. 

1 331.9 + 61S Sd imäsig bed. Reg geſt. Rg. 
elersburg 3310 + 2,10 mäßig bedeckt Regen. 
Stodholm. 239.2 ＋ 51 SW was bed Neb., gſt Rg. 

Moskau. . 339,9 ＋ 6,6 S ſchwach trübe. 
Memel ... 332,3 7 7, SW mäßig trübe, Regen. 
Flensburg. 3345 7 5,4 ſtark bewo kt. 
D 333,2 18 5.4 SW'ſUſtark wolkig. 
Dan a... 8330 625 — bedeckt. 
Putbus. 31.4 7 % W Sturm pewö lt. 
Stettin ... 335,2 54 W'ᷓſchwach heiter. 

elder.. .. 388,5 7.8 WNW ſchwachh 

erlin . . 335,2 L 6, N. mäßig bed. aſt Nm. Reg. 
Brüſſel. . 3387 . 7,3 W Sch ſchwach bewö lt. 
Köln 337 6 ＋ 5,1 WSW mäßig bedeckt. 
Wiesbaden 8840 40 N ſchwach beit, gſt. Vm Rg. 
Trier 3340 58S ſckwach trüb⸗, Nabel. 
Paris.... 340.7 ＋ 3,480 ſt lle wolkig. 


der Eintritt in den Bereich des Weltpalaſtes nur 
bis zum 1. April k. J. geſtattet ſein. Von dieſem 
Tage an werden die Pforten deſſelben bis zur offis 
cielen Eröffnung der Ausſtellung am 1. Mai für 
Jedermann, mit einziger Ausnahme der Ausſteller, 
verſchloſſen fein, da die decorative Ausſchmückung 
des Ganzen und das Arrangement der einzelnen Ex⸗ 
poſitionen wenigſtens eine Friſt von vier Wochen in 
Anſpruch nimmt. 

Die Wiener Gaſtwirthe und Hoteliers werden 
bis zu der Zeit ihre Preiſe vorausſichtlich noch mehr 
mit der Situation in Einklang bringen und dadurch 
auf den Fremdenandrang etwas mäßigend einwirken. 
Ein Abonnent der „Berl. Montags⸗Zig.“, durch Er⸗ 
krankung auf einer Reife in Wien feſtgehalten, theilt 
einige der Preiſe mit, welche ihm im Grand Hotel, 
an der Ringſtraße jetzt ſchon zu zahlen zugemuthet 
werden. Für ein Zimmer 7 Fl. pro Tag. Er hat 
mit ſeiner Frau zwei leineswegs fein oder gut 
möblirte Zimmer, zahlt alſo nach unſerem Gelde 
täglich 9 r 10 %. Ein Glas Bier 60 Kreuzer 
= 12 Ir — Eine Taſſe Kaffee 70 Krz. = 14 Gr 
— Ein Mal Milch 30 Krz. = 6 Hr — Eine Por⸗ 
tion Schinken 1 Fl. 20 Krz. = 24 % — Ein Mit⸗ 
tageſſen für zwei Perſonen im Zimmer, beſtehend 
aus Suppe, Fiſch, Rebhuhn. Deſſert 11 Fl. 60 Krz. 
7 & 22 Gr — Ein Mittageſſen für eine Per⸗ 
ſon, beſtehend aus Suppe, Reis mit Huhn, Compot 
5 Fl. 60 Kez. = 3 * 22 Gr — Um ganz ges 
wiſſenhaft zu fein, machen wir darauf aufmertfan, 
daß vielleicht hiervon die jetzt nur kleine Differenz 
mischen 25 be und Papierwährung ab⸗ 
zuziehen iſt. Wie werden die Preiſe erſt bei 
Weltausſtellung ſein? e 


„ 


ie notbwendige Subhaſtation des Po⸗ 

trikus'ſchen Grundfücks, Oliva No. 
54, und die Termine am 3. und 5. Den 
ber er. werden aufgehoben. (779 

Danzig, den 30. October 1872. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Siewert ſchen Erben gebörige, 
in der F eiſchergaſſe bieſelbſt belegene, im 
Hypotbelenbuche unter No. 33 verzeichnete 
Grundſtück, ſollen 

am 24. Januar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Mieigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 27. Januar 18723, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebenbafelbft verkündet werden. 

Es beträgt der jährl. Nutzungswertb, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 250 

Der das Grundſtück betreffende bude e T...... 
aus der Steuerrolle und der Sethe ce Fee ee 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

anderw eite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aulgeſordert. | 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpateſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 31. October 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— Der Subhaſtationsrichter. (7798) 


Freiwillige Subhaftation, 

Die den Erben der Wühlenbefigerfrau 
Heuriette Block, geb. Schorſch, gehö⸗ 
ri en, in Krojanten belegenen „ im Hypo: 
thekeneuche Krojanten sub No. 1 und 10 
verzeichneten Srundftüde, ſollen am 

am 30. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtswege auf den Antr..; der Erben 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung verſtei⸗ 
gert werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
un. 17 Helt. 66 Are 60 [I Meter; 
der Reinertrag, nach welchem die Grund: 
Bu zur Grundſteuer veranlagt worden: 
0.0 Kg, Nutzungswerth, nach welchem die 
denn duc zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
en: 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
ſowie die Bedingungen können in. unferem 
Geſchäftslokale Bureau II eingeſehen werden. 


Conitz, den 7. November 1872 


Königl. Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. 


An Ordre 


iſt verladen von Hoffmann, Middlesbrough,“ 


und hier am 2. huj. angekommen per 
Schooner „Raoda Mary“ 
Bleihof 2 8 5 Capt. Trethowan, 
Ladung Robeiſen. Inhaber des gerirten 
Connoiſſements wolle ſich fofort melden bei 


Storrer & Scott. 
F 


Das F 
Telegr.Correip.-Burean B|E 


Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung aller 
Couretelegramme nach auswörtigen 
Platzen, und erfolgt die Expedition 
von dem im Vörſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 


Aufgabe am licher Schlußcourſe erfolgt 
ſpäteſtens 23 Uhr. 


sd. L DAU HH ET. 


Annoncen⸗Expedilion. 
Generalagentur Danzig, 
A. Hlabermann's Nachſ., 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 
Täglich direkte Expedition von 

Anzeigen, betreffend: 

Aſſociations⸗, Commanditär⸗, 

Agentur⸗, Perſonal⸗, Arbeiter. 
Stellen, Wobnurgs⸗ und Kauf⸗ 
gefuche, Geſchäfts⸗Veränderun ⸗ 
gen, Waarenempfehlungen, Sub: 
miſſionen, Verſteigerungen, Aus⸗ 
ver kaufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emifiionen, Verlooſungen, Gene⸗ 
ral Verſammlungen, Eiſenbahn⸗ 
und Schifffahrts⸗Pläne ꝛc. ıc. 


an alle Zeitungen des 
In⸗ u. Auslandes. 


Prompte, diserete und billige 
Bedienung. 

Beitungscataloge und Koſtenveran⸗ 

ala ıe &frenco. 
ie Entgegennahme von Offert⸗ 
brieke geſchieht ohne Gebühren⸗Berech⸗ 
nung. (5461) 
. . ET Ta 

Bekanntmachung. 
163. königl. preuß. genehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 
lion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14, 000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
looſe unter nur 26,000 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe diefer ungemein 
reichen Gelrverlnoiung: 6. u. 7. Ro: 
vember. Amtliche Looſe au der: 
ſelben für ar 3. 13 Sgr., das Halbe 
fir Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
26 Sgr. gegen Poſtkarte zu beziehen 
durch den amtlich angeſtellten 
Oberein nehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


(löſchfertig am 
eine 


5 


zu 


einzureichen. 


TELECRAM IM. 
Herren Ludw. Loewe & Co., 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikation 
bon Nüh⸗ Maſchinen. 


Ihre Näh⸗Maſchinen erhielten auf der Induſtrie⸗ Ansitellung E 


in Moskau die große ſilberne Medaille 


Königsberger & Co. in Petersburg & Moskau, 


Nepräſentanten der Loewe Comp. für Nußland. 


eee eee 

Orthopädiſch, gummaftifch und 

ERDE Heilanſtalt nebſt 
Penſionat. 


Donzig, Hundegaſſe 90. 
Proſpekte in der Anſtalt zu haben. 


Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Mittwoch, den 6. November, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes 


II. (letztes) Concert, 


gegeben von 
Frau Franziska Wüerſt und 
Herrn Xaver Scharwenka. 


Programm. 

A 1 a: b, En Cue b. 80 ge Bein; b, ee 

. 3 3 1 e von umann. Za. Erzählung am Clavier; olniſche Nationaltänze, op von 
— a Spell ke © |Scharwenla. 4a. Süße Mutter von Reinecke; d. Ungeduld von Schubert. 5a, K eisleriang 

smpflehit Is l eien gesonderten No. 1; b. Nachtſtück No. 4 von Schamann; e. Lützow's wilde Jagd von Weber⸗Kullak. 

Raume porgfältigst bereiteten Urtivo- 6a. Das Ringlein von Chopin; b. Keine Antwort; 6, Nan dein ſprich, von Wüerſt. 


turen, Verreibungen und Potenzen, „ von Lißt. 8a. Prinzeſſin von Hinrichs; d. Dem Herjallerliebften von 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken | Numerirte Sitzplätze à 20 Sgr., nicht numerirte à 13 Sgr., Balkon à 10 Sgr. 


24 Mi I an. Gleichzeitig stehen I 
dis Besten Domöonaih Dächer h Constantin Ziemssen, Langgaſſe 55. 


. Verfügung. | Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-⸗Bank 


in Berlin 
gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & 00. 


Danzig. Milchkannengaſſe No. 6. 


FP 
Indianische Betel-Pillen, 


das eclatanteſte Mittel gegen Geſchlechts⸗ 
Schwäche und eilöſchende Mannesfraft. 
Special Arzt Dr. A. H. Heim. Briefe 
franco Nürnberg. 
— — Dr. Meyer in Serlin 
heilt Syphille, Geschlechts- u. 
Mautkrapkheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
5 Fällen für gründliche 


(388220 


re e e een Das Auskunft: und Control⸗Vureau über ge⸗ 
ſchäftliche Credit⸗Verhältniſſe von 
. Hrn. W. Schimmelp feng, 


Frankfurt a. M. 


Filiale in Berlin 
Liebfrauenberg 3], 


Johann Hoff in Berlin. See 77. 


Wien (Wieden, Favoritenſtraße 


empfohlen von eriten Firmen, eıtheilt arompie und fihere Auskunft. w ußtſein d 
f — A usa Ber Fangen, — Derne ihrer Aufgabe wird die Direc on ftetig benin Jie bletten, durch 
Mittel half. Da rett tteten mich Ibre gew ſſenhaſteſte Aus wabl der Cor keſpondenten das ihr gewordene Vertrauen zu recht: 
Malz Fabrikate: das Malzer rakt' Ge⸗ fertigen. Auf die Errich ung von Filial⸗Bureaux und die Ausübung einer Controle wird 


ihr Augenmerk gerichtet ſein. 
ie Bedingungen ſind aus dem Proſpekt zu erſehen, welcher gratis und franco 
FE A 


ſundheitsbier und die Bruſtmal;bon⸗ 
bons, nach deren Gebrauch ich genas. 
K. Feldbacher, C vil Ingenieur, Re⸗ 
präſentant der Kunſtgießerei. 

6 Verkaufsſtelle bei Albert tens 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
Otto Saenger in Dirſchau, und 
— RE J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Offerten von geeigneten, gewiſſenhaften Correſpondenten werden, ſoweit thunlich, 


berückſichtigt. (7751) 

| Orte geehrten biefigen wie auswärtigen und reiſenden 
bläkum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 

— | utinen Tage in meinem Haufe, Noßgarten No. 15, ein 

| Gaithaus, War mit Neitauration, unter der Firma 


Warkentin’s Hötel 


eröffnet habe. Indem ich hoffe, jeden mich mit feinem Befuche 
Beehrenden durch aufmerfjame reelle Bedienung zufrieden zu 
ftellen, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. 


e ee 
en 25., 26. und 27 Weber 1872 
1 ftatıfindenden Ziehung der 


König⸗Wilbelm⸗Lotterie, 
IV. Serie, 


mit Hauptgewinnen m 15,000, 5000, 
200, 1000, 500 % u. ſ. w. (Heiniter 


b 3 1 = reg nee Tiegenhof, den 25. October 1a Warkonti 
F. Mühlberger, arkentin. 
Generalagent, 


B 


Berlin, Charlotlenſtr. 97. 
SER Verſendung nach außerhalb. — 


 Yianinos, 1 


gediegen, elegant und ftimmfeft ge 
baut, nach der neueſten Conſtruction, 
liefert zum Fabrıkpreife unter 5jähriger 
Garantie die Pianofabrik von 


Tempe, 
Berlin, 
Spandauerſtraße 49, 
Wiederverfänjern billigft. 


Eine aroße Anzahl Spiritusfäſſer, 


welche rur einmal befüllt geweſen und vollſtandig fehlerfrei find, können noch mit 7 
pr. Stück ab hier abgeben 
v. Portatius & Grothe, 
Königsberg i. Pr. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unſeren u Wir: 
kungskreis auf das 


Bank Geſchäft 


ausgedehnt haben und empfehlen wir unſere Dienſte zu 
allen in dieſes Fach gehörenden Transactionen. 


Storrer & Scott. 


Aran. mit outer Nahrung find zu er⸗ 
fragen bei H. Anders, Joharnisg. Hl, 


pro . u. Monat. Rückkauf 
1 Sar. für Pfandſcheine ꝛc. 1 
gaſſe 18. 1 Treppe. J 


Deinſchwarz 


tief ſchwarz, von feinſter Beutelung emyfiehlt 
Die Spodium Fabrik 
von 


Robert Huncke 


in Spahlitz bei Oels in Schl. 


Daumwollene fließe 


im Preiſe von 15 — 25 %. pro Ctr. 20 
vorzügl. Güte durch F. A. Bei ier, 


Erfenſchlag bei Ghemnip. 8 


Cie Lief Fi 40 Liter friſche Milch ſind auf e. 

0 f. Meile von Danzig täglich 
haben *ctanten belieben ihre Adr. 
sub 10 7806 in der Expednion dieſer Ztg. 


+ ee der Berliner Gonferen; 


ländlicher Arbeitgeber. 


@geneh 
im Auftrage des gelbe kübrende, Aus ſchuſſes 


ſſen Vorſitzenden 
Dr. Steihere Th. von der Goltz. 
ord. öff. Profeſſor a. d. Univerfität Königsberg. 
eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 
A. W. KHafemann. 


er 


RG 


ar. 80. 


Br 


Danzig. 


Eine große Auswahl 
angefangener und fertiger 


TELECAMM Skickerrien 


Marmor⸗, Alabaſter⸗ 
Leder⸗ u. Berliner Korb⸗ 
waaren, 
Holzgegenſtände, 


antik und polirt, 
ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Sticke⸗ 
reien gehötende Artikel empfichlt zu ſehr 
billigen Preiſen 


F. W. Müller, 
Gr.Scharrmachergasses. 
Starkflobiges, trocı 

7 Reiſerholz, 1 
3 frauco Waggon Neuſtadt oder 

heda verfendrt gegen Einſendung des 
— in Waggonladungen von 3 
das Neuſtädter Forſt⸗Comtolr 


2 Neustadt Weſtpr. 
reiswertoe Güter, Mühl 

Grundſtücke jeder 1 1 
kauf geſucht und rellen Selbſtkäufern . 


gerieln dur Aug. Froese, ra 
9 gaſſe 18. 18. 
A4 fette Schweine 


hat zu verlaufen 


Ww. Conrad, 
Fiege Maus dorf. 


Ciren 70 Mor 70 Morg. Wald (Baus 
bol;) iſt in Dom. Grabowi 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 
5 Koletſchlo bei Kölln, unweit der Cbauſſer, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen citeg 
000 Klafter Kieſern⸗, Birken⸗ und Buchen⸗ 
Brennholz aus Shi Winter, (7799) 
Für Ipierärzte, 

Einem jungen, thätigen, wenn möglich 
unverheirathsten, Thierarzt wird lohnende 
Praxis nachgewieſen. Demſelben wird für 
die erſte Zelt ein monatlicher Zuſchuß von 
15 . ohne Gegenleiſſung gewährt. Adr. 
ſind unter 7803 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
zureichen. 


3 


Eine Dame, die längere Zeit 
das Conſervatorium in Berlin 
be ſucht hat, wünſcht Klavier- u. 
Gefangunterricht zu ertheilen, 
Näh. zu erfragen in der Kunſt⸗ 
und Muſikalienhandlung von 
Th. Eisenhauer. 


Ein energiſcher, tüchtiger 


maine u 
ine 12 anſpichl Dame, w. 4 2 bed 
Hausfr. w., u. K. d. erſt. Unt. erth,, aud 
Klavier fpielt, weiſt fofort nach J. Hardeger 

ür 5 unfer. Colonial⸗Waaren-Geſchaft ſuchen 

wir zum ſofortigen Antritt einen gewand⸗ 
ten, der polniſchen Sprache mächtigen 
käufer. Abſchriſt der Zeugniſſe 0 
iograpbie exwül ſcht. 


Wilhelm Luckwald, 


Nachfolger. 

Ein ralt. eifah. Landwirtb, 

niſſen, der veiſchied. ber 0 
geführt ſ. Stellung als Ve walter reſp. erſter 
In pector. Adreſſen erbeten in der Exped. 
d eſer Zeitung unter No. 7341 
Ein in allen Zweigen der Landwiribſchaff 

fo wie in d. ſeinſten Küche praktiſch er⸗ 
fahr ene Dame, aus geb. Familie, ſucht eine 
Stelle zur ſell ſtſtändigen Füttung einer 
Wuthſchaft reſp. als Repräſentantin des H. 
Adr. erb. poste restante S. B. Thorn. 


Lithographen⸗Geſuch. 


Eine lithographiſche Anſtalt zu Kowno 
ſucht einen in der ‚Ibnung und Schrift 
tüchtigen und geübten Luhographen zu gün⸗ 
nigen Bed nau gen zum N 
Offerten übernimmt Herr . Bolt 
P. Cohn, Langgarten J. 2 97 — 
Bur ein Getreide I tore «Belhäft wird 


ein Lehrling 


t. Offerten nimmt di 
1 7768 entgegen. * Arved g Bis. 


um fotortigen Ar tritt fucht einen tüchtigen 
N 5 . fürs Tuch und ae 


E. Maschke, 


Bütow i. Pomm. 
Speicherraum 


für eine e . Idee . 
ſucht. erten wer rde 
d 20 7805 noch beute erbeten. 18. 


unter 7805 noch be 
Enn anſtandig ene 


mie then Langgarten 61. 
Ein grober geräumiger 


Speicher, 


womöglich an der Mottlau, 1 
geſucht. Adr. u. 7813 i. d. Exped. d. Nan. 


Dienſtag, den 5. und Dons 
nerſtag d. 7. d. Mts. iſt mein 
Hotel Saiilienberbäliut bal⸗ 
ber geſchloſſen. 

Hochbau 
in Zoppot 
Di: Sentler/jhe Leihbiblinit >. 
3. re No. 13, 
it Werten v 
— RBE. N ben een Bann 
n ach'reunem Aponnement. 


Opernterte werden verliehen in der 
Dentler ſchen Leihbibliothek 3. Damm 13, 


Redactten, Drud und Verlag von 
A W Kafemaun in Danzig. 


Ser wird 8 gleich ja bie ne 
uch 4 


io 3 


